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Seesterne als Futtermittel

Problem

Eine steigende Nachfrage nach Bio-Futtermitteln wird voraussichtlich die
Proteinverfügbarkeit einschränken. Daher werden neue und nachhaltigere proteinreiche
Zutaten benötigt.

Lösung

Seesterne werden gefangen, um Raubtiere auf gezüchteten Muscheln zu reduzieren.
Seesternmehl enthält 38-70 % Protein und kann verwendet werden, um andere
proteinreiche Zutaten in monogastrischen Tierfuttermitteln teilweise zu ersetzen.

Benefits

Die Fütterung von Seesternmehl führt bei Ferkeln zu einem vergleichbaren Wachstum
wie die Fütterung von Fischmehl. Bei Legehennen bleiben Eiererzeugung und -qualität
bei einer Fütterung von bis zu 8 % Seesternmehl auf einem normalen Niveau.

Applicability box

Theme 
Schweine - Pflanzenbau - Tierhaltung -
Futter und Ernährung - Verarbeitung und
Handhabung von Futtermittel - Ackerbau
- Futtermittel - Produktionssysteme -
Geflügel - Nährwertbedarf -
Rationsplanung

Geographical coverage 
Küstenländer

Application time 
Februar-Mai

Required time 
Zeitpunkt der Fütterung

Period of impact 
Unmittelbar

Equipment 
Keine zusätzliche Ausrüstung für die
Fütterung erforderlich

Best in 
Ferkel, Legehennen

Practical Recommendations

Seesterne sollten frühestens drei Monate vor dem Ablaichen geerntet werden, um den höchsten Eiweiß- und den niedrigsten
Aschegehalt zu erhalten.
Aufgrund des hohen Kalziumgehalts darf Seesternmehl nur zu etwa 5 % in das Futter der Ferkel aufgenommen werden.
Seesternmehl ist nicht ökologisch zertifiziert, kann aber dennoch verwendet werden, da es nicht aus der Landwirtschaft stammt.
Seesternmehl ist in Dänemark bereits kommerziell erhältlich.
Die Fütterung kann hinsichtlich der Aminosäuren und des Rohproteingehalts optimiert werden.
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Abbildung 1: Seestern vor der Verarbeitung. Foto: Jan Værum Nørgaard

Abbildung 2: Boot, das auf den Fang von Seesternen spezialisiert ist. Foto:
Pia Sørensen
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